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geneljmen ßinbrud auf mtcb. Sie heftige, un=

begtünbete ßrregung, gefolgt oon biefen bru=

taten SBorten, jo gang abfeits oon feiner
üblichen greunblidjfett, jeigte mir, roie fchtoer

fein ©eift bereits gemittet roar. SBon allen

3erftörungen ift bie eines oormals ftolgen
©eiftes bie ergreifenbfte. 3<h fafj in ftummer
Ergebenheit auf einem Stuhl unb roartete,
bis es fechs Uhr fdjlug. Sludj fjofmes fchien
bie 3eit genau oerfolgt gu haben, benn faum
roar es fechs Uhr, afs er mit berfelben fie=

berhaften fiebtjafttgfeit roie guoor begann:
9îun, SIBatfon," fagte er, haft bu Älein=

gelb in ber ïafche?"
3a."
Silber barunter?"
©in paar Stüde."
SIBie oiele halbe Äronen?"
3rh habe fünf."
Slh, bas ift gu roenig! 3u roenig! Sas

trifft fich fehr unglüdlidj, SIBatfon! 3mmer=
hin, bu fannft fie ja einmaf in beine Uhren=

tafdje fteden. Unb ben gangen Sîeft beines
©efbes in bie linfe fjofentafdje. 3d) banfe
bir. Sas roirb bir bas richtige ©teidjgeroidjt
geben."

Sas roar oollenbeter SÜBahnfinn. ©r fdjau=

berte unb ftiefj einen Saut aus, halb fjuften,
Balb Seufjer.

3ünbe jetjt bitte bas ©as an, SIBatfon,
aber ich mache bich bafür oerantroorttteg, batj
bie flamme höcbftens tjalö angebreht brennt.
3ch habe meine ©rünbe unb ffehe btdj an,
genau aufjupaffen. Sanfe fchön, fo, fo ift es

gut, ausgegeichnet. SJÎein, nicht nötig, bie
SBorhänge herunter gu laffen. SJÎun bitte tege
mir einige SBriefe unb Sßapiere auf biefen

ïifdj, fo bafj id) fie gur fjanb habe. Saufe
fdjön. SJÎun einiges oon bem 3eug ba auf
bem Äaminfims. Stusgegeidjnet, SIBatfon!

Sort muf; eine 3"dergange liegen. SBitte er=

greife mit ber 3ange bie ©Ifenbcinbofe.
Stelle fie hier groifdjen bie SBapiere auf ben

ïifefc. ©ut! 3etjt fannft bu geben unb fjerr
ßuloerton Smitb, fioroer SBttrfe --Slrnfje
S«r. 13 holen."

Sie SBafjrfjeit gu fagen, roar mein SBunfd),

einen Slrjt gu holen, nicht mehr fo febhaft,
öenn mein armer greunb belirierte offen=

bar fo ftarf, bafj es gefährlich fchien, ihn
allein ju laffen. 3nbeffen roar er jetjt ebenfo

barauf oerfeffen, ben genannten Smith gu

fonfultieren, als er oorljin bartnöcttß alte

ärjtliche fjitlfe abgefehnt hatte.
Sen Sîamen habe ich nie gehört," fagte ich-

SBafjrfdjeinfidj nicht, mein guter Station.
©s roirb bid) überrafdjen, baf; ber SJÎann, ber

auf ber ganjen SBett am meiften oon biefer

Äranffieit oerftefjt, nidjt ein SJÎebiginet ift,
fonbern ein spffanger. fjerr Gufoerton Smith
ift ein befannter Spffanger oon Sumatra,
unb 3urjeit in fionbon. ©ine ©pibemie bie=

fer Äranfheit auf feiner spffangung, bie roeit=

ab oon jeber ärgtfidjen fjiffe gelegen ift, gab

ihm Sfnfafj, fie felbft gu ftubieren, unb babei

fam er auf einige fehr roeitreidjenbe ßnt=

bedungen, ßr ift ein fehr metfjobifcher SJJfann,

unb id) roottte nicht, bafj bu oor fechs Uhr

ju ihm gingeft, ba idj roufjte, bafj bu ihn
gu fjaufe nicht anträfeft. SBenn bu ihn über=

reben fonnteft, hierher gu fommen, unb mir
bie Sßorteife feiner einjigartigen ßrfal)run=
gen mit biefer Äranftjeit, beren ßrforfchung
fein tiebftes Stedenpferb ift, 3ufommen gu

faffen, fo groeiffe id) nidjt baran, bafj id)

nod) ju retten roäre."
3dj gebe hier afs ein gufammenfjängenbes

©anges roieber, roas fjofmes mir fagte, unb

unterfaffe ben SBetfudj, gu fd)ilbern, roie feine
SBorte burd) Stiemnot, fjuften unb bas roilbe

3uden feiner fjänbe unterbrochen rourben,
bie feinen fdjmerghaften 3uftanb oerrieten.
Sein Slusfeljen roar nod) fdjlcdjter geroorben,
roährcnb ber roenigen Stunben, bie idj mit
ihm jufammen roar. Sie tjef tifdje Stöte roat
ausgefprochener, bie Stugen fagen nodj tiefer
in ihren fjöfjlungen ttnb funfeiten nodj fiebe=

riger, unb fatter Sdjroeifj ftanb in biden

Xropfen auf feiner blaffen Stirn, ßr hatte
fid) jebodj bie ruhige Sidjerfjeit feiner Spra=
efje beroafjrt. 3d) roufjte, bis gum Ïetjten
Sltemguge roürbe er ber fjerr unb SJÎeifter
bleiben.

Su roirft ihm genau fcfjilbem, in roelchem

3uftanb bu mich oerlaffen fjaft," fagte er.

Su roirft ifjm beinen ßinbrud oon mir
roibergeben ein fterbenber SDÎann ein

fterbenber SJJÎann in Setirien. 3n ber Sat,
idj fann mir nidjt benfen, roeshalb ber gange
SBoben bes Dgeans nidjt eine einzige tom-

pafte SJJÎaffe oon Stuftern ift, fo rafdj oer=

mehren fid) biefe Sdjaftiere. Sil), id) rebe

irre! Sonberbar, roie bas ©efjirn bas ©e=

fjim fontroEiert! SBon roas rooflte iaj
eben fprechen, SIBatfon?"

9Jîeine Slnroeifungen für ßufoerton
Smith"

Slaj ici, ich entfinne mich. SJÎein fieben
hängt baoon ab. Su mufjt ihm gureben, 3Bat=

fon. SBir haben feine fiiebe gueinaitber, im
©egenteil. Sein Sîeffe, SIBatfon, id) hatte
Smith im SBerbadjt eines SBerbredjens, unb

idj fiefj es ihn merfen. Ser 3"ngc ift fdjeui>
lieh geftorben. ßr fjat einen fmf; auf midj.
Sfber bu roirft ihn befänftigen, SBatfon. SBitte

ihn, flehe ihn an, fdjaffe ihn mir mit alten
SJÎitteln her. ßr fann midj retten nur
er affein!"

(Sortierung folgt.)
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genehmen Eindruck auf mich. Die heftige,
unbegründete Erregung, gefolgt von diesen
brutalen Worten, so ganz abseits von seiner

üblichen Freundlichkeit, zeigte mir, wie schwer

sein Geist bereits zerrüttet war. Vou allen

Zerstörungen ist die eines vormals stolzen

Geistes die ergreifendste. Jch saß in stummer
Ergebenheit auf einem Stuhl und wartete,
bis es sechs Uhr schlug. Auch Holmes schien

die Zeit genau verfolgt zu haben, denn kaum

war es sechs Uhr, als er mit derselben
fieberhaften Lebhaftigkeit wie zuvor begann:

Nun, Watson," sagte er, hast du Kleingeld

in der Tasche?"

..Ja."
Silber darunter?"
Ein paar Stücke."

Wie viele halbe Kronen?"
Jch habe fünf."
Ah, das ist zu wenig! Zu wenig! Das

trifft sich sehr unglücklich, Watson! Immerhin,

du kannst sie ja einmal in deine Uhrentasche

stecken. Und den ganzen Rest deines
Geldes in die linke Hosentasche. Ich danke

dir. Das wird dir das richtige Gleichgewicht
geben."

Das war vollendeter Wahnsinn. Er schauderte

und stieß einen Laut aus, halb Husten,

halb Seufzer.
Zünde jetzt bitte das Gas an, Watson,

aber ich mache dich dafür verantwornia), daß
die Flamme höchstens halb angedreht brennt.
Jch habe meine Gründe und siehe dich an,
genau aufzupassen. Danke schön, so, so ist es

gut, ausgezeichnet. Nein, nicht nötig, die

Vorhänge herunter zu lassen. Nun bitte lege
mir einige Briefe und Papiere auf diesen

Tisch, so daß ich sie zur Hand habe. Danke
schön. Nun einiges von dem Zeug da aus
dem Kaminsims. Ausgezeichnet, Watson!

Dort muß eine Zuckerzange liegen. Bitte
ergreife mit der Zange die Elfenbeindose.
Stelle sie hier zwischen die Papiere aus den

Tisch. Gut! Jetzt kannst du gehen und Herr
Culverton Smith, Lower Burke Strafe
Nr. 13 holen."

Die Wahrheit zu sagen, war mein Wunsch,

einen Arzt zu holen, nicht mehr so lebhaft,
Venn mein armer Freund delirierte offenbar

so stark, daß es gefährlich schien, ihn
allein M lassen. Indessen war er jetzt ebenso

darauf versessen, den genannten Smith zu

konsultieren, als er vorhin hartnäckig alle

ärztliche Hilfe abgelehnt hatte.
Den Namen habe ich nie gehört," sagte ich.

Wahrscheinlich nicht, mein guter Watson.
Es wird dich überraschen, daß der Mann, der

auf der ganzen Welt am meisten von dieser

Krankheit versteht, nicht ein Mediziner ist,

sondern ein Pflanzer. Herr Culverton Smith
ist ein bekannter Pflanzer von Sumatra,
und zurzeit in London. Eine Epidemie dieser

Krankheit auf seiner Pflanzung, die weitab

von jeder ärztlichen Hilfe gelegen ist, gab

ihm Anlaß, sie selbst zu studieren, und dabei

kam er auf einige sehr weitreichende
Entdeckungen. Er ist ein sehr methodischer Mann,
und ich wollte nicht, daß du vor sechs Uhr
zu ihm gingest, da ich wußte, daß du ihn
zu Hause nicht anträfest. Wenn du ihn
überreden könntest, hierher zu kommen, und mir
die Vorteile seiner einzigartigen Erfahrungen

mit dieser Krankheit, deren Erforschung
sein liebstes Steckenpferd ist, zukommen zu

lassen, so zweifle ich nicht daran, daß ich

noch zu retten wäre."
Jch gebe hier als ein zusammenhängendes

Ganzes wieder, was Holmes mir sagte, und

unterlasse den Versuch, zu schildern, wie seine

Worte durch Atemnot, Husten und das wilde

Zucken seiner Hände unterbrochen wurden,
die seinen schmerzhaften Zustand verrieten.
Sein Aussehen war noch schlechter geworden,
während der wenigen Stunden, die ich mit
ihm zusammen war. Die hektische Röte war
ausgesprochener, die Augen lagen noch tiefer
in ihren Höhlungen und funkelten noch

fieberiger, und kalter Schweiß stand in dicken

Tropfen auf seiner blassen Stirn. Er hatte
sich jedoch die ruhige Sicherheit seiner Sprache

bewahrt. Jch wußte, bis zum letzten

Atemzuge wiirde er der Herr und Meister
bleiben.

Du wirst ihm genau schildern, in welchem

Zustand du mich verlassen hast," sagte er.

Du wirst ihm deinen Eindruck von mir
widergeben ein sterbender Mann ein

sterbender Mann in Delirien. Jn der Tat,
ich kann mir nicht denken, weshalb der ganze
Boden des Ozeans nicht eine einzige
kompakte Masse von Austern ist, so rasch

vermehren sich diese Schaltiere. Ah, ich rede

irre! Sonderbar, wie das Gehirn das
Gehirn kontrolliert! Von was wollte ich

eben sprechen, Watson?"

Meine Anweisungen für Culverton
Smith."

Ach ja, ich entsinne mich. Mein Leben

hängt davon ab. Du mußt ihm zureden, Watson.

Wir haben keine Liebe zueinander, im
Gegenteil. Sein Neffe, Watson, ich hatte
Smith im Verdacht eines Verbrechens, und
ich ließ es ihn merken. Der Junge ist scheußlich

gestorben. Er hat einen Haß auf mich.
Aber du wirst ihn besänftigen, Watson. Bitte
ihn, flehe ihn an, schaffe ihn mir mit allen
Mitteln her. Er kann mich retten nur
er allein!"

(Fortsetzung folgt.)
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